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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Hörbranz!

Am vergangenen Fronleichnamswochenende waren wiederum unsere Feuer-
wehreinsatzkräfte von Hörbranz mit der Unterstützung ihrer Kolleginnen und 
Kollegen aus Hohenweiler und Möggers sowie den Männern unseres Bauhofes 
fast 1000 Stunden bei zahlreichen Ereignissen in unserer Gemeinde im Hoch-
wassereinsatz.

Neben Hangrutschungen, Kellerüberschwemmungen und der laufenden Räu-
mung der Kiesfänge hat auch heuer wieder die Leiblach mit einem 100-jähri-
gen Hochwasserereignis spezielle Sicherungsmaßnahmen erfordert. Üblicher-
weise führt die Leiblach 7 qm Wasser/Sekunde, beim diesjährigen 100-jährigen 
Hochwasserereignis waren es bis zu 145 qm Wasser/Sekunde. Aus Sicher-
heitsgründen musste die Brücke Unterhochsteg während der Nachtstunden 
für den gesamten Verkehr gesperrt werden. Zur Verstärkung des provisori-
schen Leiblachdammes wurden im Bereich Sportplatz Sandriesel über 4000 
Sandsäcke verlegt.

Die Sachverständigen des Landes Vorarlberg, der Geologe DI Walter Bauer und 
DI Gerhard Huber von der Wasserwirtschaft haben die Einsatzkräfte mit ihrem 
Fachwissen unterstützt und beraten. Dafür bedanke ich mich sehr herzlich!
Zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der freiwilligen Feuerwehr 
von Hörbranz, Hohenweiler und Möggers haben hervorragende Arbeit geleis-
tet. 

Ich habe während des nächtlichen Einsatzes eine hohe Kompetenz und Ein-
satzkraft erleben dürfen und bin beeindruckt von der guten Kameradschaft 
und Professionalität der Männer und Frauen. 

DANKE!

Im vorliegenden Heft finden Sie einige interessante Eckdaten zum Hochwas-
serereignis und ein spezielles Angebot der Feuerwehr auf Seite 5.

Zahlreiche Vereine, Schulen, Kindergarten und Einrichtungen berichten auch 
in dieser Ausgabe wieder über ihre Aktivitäten und auch die Fotos sind Zei-
chen unserer lebendigen und aktiven Gemeinde Hörbranz.

Ich wünsche Ihnen eine gute Sommerzeit mit vergnüglichen und erholsamen 
Stunden.

Die nächste Ausgabe des Hörbranz Aktiv erscheint wieder im September 2013.

Alles Gute und herzlichen Gruß

Karl Hehle
Bürgermeister

Redaktionsschluss 
für das Heft 203 - September 2013
ist der 10. August 2013

Wichtig für Ihre Berichte:

 ▪ Texte und Bilder als getrennte Dateien in einer 
E-Mail senden (wenn möglich)

 ▪ Texte als Word-Doc oder PDF
 ▪ Bilder als jpg, tif, eps oder bmp
 ▪ Achten Sie auf eine ausreichende Größe ihrer 
Bilder (mindestens 1200 Pixel Breite)

Ihre Beiträge senden Sie am besten per E-Mail an
othmar.jochum@hoerbranz.at

Die Kinder können die Ferien kaum erwarten - Bericht Seite 14

aktivgemeinde aktivgemeinde
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Feuerwehr

Hochwasser –  
Hilfe zur Selbsthilfe
Am 1. und 2. Juni mussten auf Grund des Starkregens in 
unserer Marktgemeinde viele Keller ausgepumpt, Hang-
sicherungsarbeiten und Hochwasserschutzmaßnahmen 
an der Leiblach durchgeführt werden. Auf Grund der Viel-
zahl von Einsätzen im gesamten Leiblachtal, im Raum 
Bregenz und Hofsteig, waren keine zusätzlichen Pumpen 
verfügbar. Daher mussten wir die Einsatzstellen nachein-
ander abarbeiten, vielen Dank für Ihr Verständnis. Wäh-
rend unserer Tätigkeiten wurden wir mehrfach angespro-
chen, wo solche Pumpen, wie wir sie im Einsatz hatten, 
gekauft werden können. Aus diesem Grund möchten wir 
Sie unterstützen und haben eine Pumpenaktion geplant. 

Wir haben mit unserem kompetenten Partner Traugott 
Feuerwehrfachhandel in Lauterach ein Paket für Sie zu-
sammengestellt, bestehend aus einer Pumpe (Förderleis-
tung 330 Liter/Minute) mit Schwimmerschalter, einem 10 
m langen Schlauch, einer Halteleine und einem Tragekorb. 
Die Kosten für dieses Set mit der hochwertigen Pumpe 
der Fa. Mast belaufen sich auf € 444,00. Wir würden nur 
als Vermittler für Sie auftreten. Der Kauf wird dann direkt 

zwischen Ihnen und der Fa. Traugott Feuerwehrfachhan-
del abgewickelt und somit auch die Garantieansprüche.

Wenn Sie Interesse oder Fragen haben, schreiben Sie bitte 
bis 31.07.2013 an folgende E-Mailadresse: feuerwehr@
hoerbranz.at oder rufen Sie an 0676/885958290. 

Durch entsprechende Eigenvorsorge kann ein Schaden 
vermieden oder verringert werden. Falls Sie diesmal be-
troffen waren, prüfen Sie bitte, ob bauliche Maßnahmen 
einen neuerlichen Schaden vermeiden könnten oder prü-
fen Sie unser Pumpen-Angebot.

Bericht: Ing. Markus Schupp, Kommandant

Großer Dank und höchste Anerkennung gebührt der 
Feuerwehr Hörbranz und allen Helfern!
Hochwasser: Samstag 1. Juni 2013 - es regnet schon seit 
3 Tagen und die Intensität nimmt in der Nacht noch wei-
ter zu. Die Pegel der Leiblach und des Dorfbaches steigen 
unerbittlich weiter und weiter!

Trotz sehr vieler Einsatzstellen verteilt über das ganze Ge-
meindegebiet, erhöhen die unermüdlichen Einsatzkräfte 
in der Nacht den Damm der Leiblach und können so eine 
Überflutung der Ufer- und Grenzstraße erfolgreich ver-
hindern. 

Mitten in der Nacht konnte sogar noch jeder Anwohner 
seinen eigenen Bereich mit Sandsäcken (bereitgestellt 
von der Feuerwehr) absichern. 

Das war eine Meisterleistung, die höchsten Respekt ver-
dient!

Herzliches Vergelt’s Gott im Namen aller Anrainer!

Bericht: Elmar KingHochwasserereignis 2013
Unser Dank gilt allen Einsatzkräften und Helferinnen und 
Helfern, die sich in stundenlangen Einsätzen ehrenamt-
lich für die Gemeinde und die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger eingesetzt haben!

Bericht: Redaktion

Factbox

Einsatzkräfte:
 ▪ Feuerwehr bis zu 75 Personen am 1. Juni aus 
 Hörbranz

 ▪ 22 aus Hohenweiler und 15 aus Möggers
 ▪ gesamt 977 Einsatzstunden
 ▪ Bauhof 5 Personen

Geräte: 
 ▪ alle Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr und  
des Bauhofes 

 ▪ zusätzlich 3 Traktoren mit Hänger, Kran  
und Seilwinden

 ▪ 2 Bagger, 4 Lastwagen,   2  Hoflader
 ▪ bis zu 15 Pumpen parallel in Verwendung

40 Einsatzstellen

Am Leiblachdamm im Bereich Sandriesel 4000 
Sandsäcke verlegt

aktivgemeinde aktivgemeinde
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Im Bereich der Sportanlage Sandriesel  entstand ein See. Der Damm  der Leiblach wurde erhöht und verstärkt und hielt den Wassermassen zum Glück stand.

Hangrutschung in der Ruggburgstraße

Die Brücke Unterhochsteg (im Bild mit bereits gesunkenem Wasserstand) 
musste in den Nachtstunden gesperrt werden.



Umweltwoche

Nasse aber 
gelungene Exkursion 
zur Berger Wiese
Trotz strömenden Regens trafen sich am ersten Tag der 
Umweltwoche des heurigen Jahres 16 Interessierte, um 
gemeinsam die Berger Wiese zu erkunden. Und für die 
wetterfesten Teilnehmenden hat sich das Aufraffen von 
der Ofenbank gelohnt. Hans W. Metzler stellte die ver-
schiedenen seltenen und zum Teil geschützten Pflanzen 
vor, und Waldaufseher Manfred Jochum konnte mit den 
anwesenden Grundbesitzern einiges über die Geschichte 
und die Bewirtschaftung dieses Hörbranzer Naturjuwels 
berichten. Gemeinsam wurden auch Möglichkeiten be-
sprochen den Zustand der Berger Wiese zu verbessern, 
und es ist geplant, im Herbst einige Maßnahmen umzu-
setzen. Dazu hoffentlich in den nächsten Ausgaben des 
Hörbranz Aktiv mehr. 

Bericht: Hans. W. Metzler

Umweltwoche

Aktion mild
Mit der umweltfreundlichsten Methode, nämlich von 
Hand, wurde auf dem Friedhof das Unkraut enffernt. Wir 
danken den Helferinnen und Helfern für ihr Engagement.   

Bericht: Redaktion

Hunger auf 
Kunst und Kultur

Wer im Mai im Ortszentrum unterwegs war, hat sie ver-
mutlich entdeckt und sich gefragt, was es damit auf sich 
hat: die beiden „Männchen“ vor dem Gemeindeamt. Es 
handelte sich dabei um Figuren, die von namhaften 
Künstlern gestaltet und landes- und bundesweit auf die 
Aktion „Hunger auf Kunst und Kultur“ aufmerksam ma-
chen sollten.

Bei dieser Aktion geht es darum, dass auch Menschen mit 
finanziellen Engpässen ein Recht auf Kunst und Kultur 
haben. Der Kulturpass macht es möglich. Mit diesem Aus-
weis erhalten sozial benachteiligte Menschen freien Ein-
tritt in zahlreiche kulturelle Einrichtungen.

Aktuelle Informationen erhalten Sie unter www.hunger–
aufkunstundkultur.at/vorarlberg oder telefonisch unter 
05574/440344 oder 05572/23113-15.

Bericht: Redaktion

aktivgemeinde aktivgemeinde
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Ferienprogramm 2013

Seifenkistenbau/-rennen
Aufgepasst - Im Zuge des Ferienprogramms wird wieder 
eine "einfache Seifenkiste" gebastelt. Du bist interessiert, 
dann komm zur Infoveranstaltung am

Montag, den 1. Juli 2013 um 18.30 Uhr 
in den Schülerbetreuungsraum der Volksschule.

Hier erhältst du von Klaus Hüttl und Wolfgang Illmer nä-
here Informationen zum Bau der Seifenkiste sowie über 
das Seifenkisten-Rennen, welches beim 

Abschlussfest des Ferienprogramms am 
Samstag, 7. September um 13 Uhr stattfindet. An-
meldungen zum Rennen sind am Renntag ab 11.30 
Uhr beim oberen Kirchplatz möglich.

Wer schon eine Seifenkiste hat, findet ab Juli Infor-
mationen unter www.hoerbranz.at/ferienprogramm  
oder Klaus Hüttl (0676/9337500) und Wolfgang Illmer 
(0664/6255255).

ACHTUNG: Schnell anmelden, denn es können nur 
acht Bauteams mitmachen.

Charityrennen
Anschließend an das Rennen haben die Erwachse-
nen die Möglichkeit mit einem selbstgebastelten 
Gefährt für eine gute Sache zu fahren. Der Erlös 
kommt den Kindern in Hörbranz zugute.

Bericht: Ferienprogramm-Team



Gesunde Jause 
für die Pause 
Wenn Lerneifer und Konzentration nachlassen, tut eine 
Jause gut und liefert Energie und Kraft für den restlichen 
Vormittag.

Jeden Dienstag bereitet eine Elterngruppe gemeinsam 
mit den Schulkindern eine Jause für die ganze Volksschu-
le zu. Der Erlös aus dem Verkauf geht in die jeweilige Klas-
senkasse. Das Geld wird dann für besondere Schulprojek-
te eingesetzt.

Auf Initiative der Bauernfamilien Zündel, Seeberger, 
 Bargehr und Hehle sollen die dazu verwendeten Produkte 

in Zukunft nicht nur besonders lecker, sondern direkt aus 
der Region kommen und saisonal abgestimmt sein.

Bgm. Karl Hehle: „Regionale und gesunde Lebensmittel 
schmecken nicht nur gut, sondern sind auch gut für die 
Umwelt und die natürlichen Kreisläufe. Ich danke den 
Initiatorinnen für dieses tolle Angebot, das wir gerne un-
terstützen.“

Rezept für Hasenbrot (1 Portion):
1 kleine Karotte fein reiben, mit 1 Tl Butter oder  Margarine 
vermischen, 1 Scheibe Sonnenblumenbrot damit bestrei-
chen, mit 1 Scheibe Edamer belegen, halbieren, aufeinan-
der legen, 1 Stück Karotte dazu geben ...

Bericht: Manuela Hack

Bei einer Gratis-Probejause konnten sich die Kinder, Lehrerinnen und Lehrer, Eltern sowie Direktorin Irmela Küng 
und Bürgermeister Karl Hehle von der hohen Qualität der Produkte überzeugen.

Verkehrsbehinderung/Straßensperre

Asphalt-Sanierung 
Krüzastraße
Wir planen die Asphalt-Sanierung in der oberen, östli-
chen Krüzastraße (Höhe Kauffmann Bettfedernfabrik, 
ehemaliges Head-Areal – siehe Planbeilage). Hierzu be-
darf es einer kompletten Verkehrssperre von 

Do. 11.7. 2013 ab 16.00 Uhr bis 
So. 14.7.2013, 8.00 Uhr! 

Die Verkehrsumleitung erfolgt über den Güterweg unter 
Holz Haltmeier-Prinz entlang der A14 über die Brücke! 

Vorarbeiten finden ab Mittwoch, 10.07.2013 statt. Wir 
halten am Mittwoch immer 1 Fahrspur offen. Der Verkehr 
wird allenfalls händisch geregelt. 

Während der Sanierungsarbeiten kann es auf den Aus-
weichstrecken zu erhöhtem LKW-Verkehr kommen. Bitte 
beachten sie die geänderte Verkehrsführung und die Be-
schilderung während der Bauphase. Wir bitten um ihr 
Verständnis.   

Bericht: Redaktion

Blumenschmuck

Garten-Aktion
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren, laden wir auch heuer alle Blu-
menfreunde ein, uns ein Foto ihrer 
Gartenoase zuzusenden. Diese wer-
den dann in einer der Herbstaus-
gaben des "hörbranz aktiv" veröf-
fentlicht. Die Bilder können Sie bis 

zum 10.  September 2013 per Mail 
an othmar.jochum@hoerbranz.at  
senden.

Als Dankeschön erhält jeder Einsen-
der einen Gutschein für eine einma-
lige Grünmüllabgabe.

Bericht: Redaktion

aktivgemeinde aktivgemeinde
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FUNDAMT

Fundmeldungen 
1300-046 optische Sonnenbrille, zwischen Honda Giesinger und Sutterlüty Lochau 29.05.2013
1300-047 1 Schlüssel (ABUS/BUFFO) ohne Anhänger, St.-Martins-Weg 05.06.2013
1300-048 1 Entlüftungs-Schlüssel mit Anhänger: Nr.4, Hörbranz-Lochau 05.06.2013
1300-049 1 Schlüssel (Winkhaus) mit Anhänger: Flaschenöffner, Bushaltestelle Weidach 29.05.2013

Verlustmeldungen 
1300-001-348 goldener Kreuz-Anhänger, Fronleichnam  30.05.2013
1300-001-353 neues schwarzes Nokia-Handy  30.05.2013
1300-001-354 Schlüsselbund an blauem Schlüsselband „FOX“  29.05.2013

Die Fundliste ist auch unter www.hoerbranz.at ersichtlich.

Diakonweihe 
Fabian Jochum
In einer festlichen Feier wurde der 
Hörbranzer Fabian  Jochum von 
 Bischof EM. Elmar Fischer, im Auftrag 
und Anwesenheit des neu ernannten 
Bischofs Benno Elbs zum Diakon ge-
weiht.

Bei strahlend schönem Wetter waren 
zahlreiche Hörbranzerinnen und 
Hörbranzer nach Dornbirn in die 
Stadtkirche gekommen und haben 
mit Fabian und seiner Familie dieses 
schöne Fest gefeiert. Fabian ist der-
zeit in der Pfarre St. Martin in Dorbirn 
tätig und bereitet sich als Diakon auf 
das Priesteramt vor.

Bgm. Karl Hehle: „Ich freue mich für 
Fabian, seine Familie und für unsere 
ganze Gemeinde über diesen muti-
gen Weg, den Fabian gehen will und 
wünsche ihm alles Gute.“

Bericht: Manuela Hack STELLENAUSSCHREIBUNG

Ab Oktober 2013 sucht die Marktgemeinde Hörbranz eine(n)

erfahrene(n) Kindergartenpädagogin/-en (100%)

Anforderungen:
 ▪ Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kindergartenpädagogin/-pädagogen (BAKIP oder anerkennungsfähige 
(ausländische) Ausbildung nach Kindergartengesetz)

 ▪ Bereitschaft zur Umsetzung zeitgemäßer pädagogischer Konzepte
 ▪ Idealerweise Erfahrung in einem Integrationskindergarten
 ▪ Betreuung von altersgemischten Gruppen (Kinder zwischen drei und sechs Jahre)

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindeangestelltengesetz 2005.

Wenn Sie Interesse haben, Teil eines engagierten Teams in einem unserer Kindergärten zu werden, senden Sie 
bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen samt Lebenslauf und Zeugniskopien per E-Mail oder Post 
an das Marktgemeindeamt Hörbranz, Lindauer Str. 58, 6912 Hörbranz, z. Hd. Gemeindesekretariat, E-Mail: 
gemeindesekretaer@hoerbranz.at; Rückfragen unter: Tel. 05573/82222-122.

Die Marktgemeinde Hörbranz sucht:

LeiterIn Bauhof
zum baldmöglichen Eintritt 

Aufgabengebiet:
Technische und administrative Leitung des Bauhofs 
der Marktgemeinde Hörbranz, insbesondere der Be-
reiche Trinkwasserversorgung und Abwasserbesei-
tigung (dazu gehören: Instandhaltungen Wasser, 
Kanal, Straßen), Abfallwirtschaft, Straßen und Ver-
kehr (insbesondere Winterdienst, Schneeräumung), 
Gebäude- und Heizungstechnik (z.B. Schulgebäude, 
Turnhalle, Leiblachtalsaal, gemeindeeigene Gebäude, 
Spielplätze, öffentl. Wassergut, Friedhof…).

Anforderungen:
Wir wenden uns an Kandidaten mit
 ▪ Abschluss einer handwerklichen oder technischen 
Ausbildung 

 ▪ mehrjähriger Praxis bzw. einschlägiger Berufs- und 
Führungserfahrung

 ▪ EDV Kenntnissen (Word, Excel, Access) 
 ▪ Wassermeister-Prüfung, Führerscheine der  
Gruppen B, C, D, F sowie ein Wohnsitz in der  
Leiblachtal-Region wären von Vorteil.

Wir erwarten eine dienstleistungsorientierte Arbeits-
einstellung, Eigenverantwortlichkeit, Bereitschaft zu 
flexiblem Arbeitseinsatz und Mehrdienstleistungen. 

Die Entlohnung erfolgt nach dem Gemeindeange-
stelltengesetz 2005.

Bewerbungen sind unter Anschluss der üblichen Un-
terlagen (vor allem Lebenslauf, Arbeits-/Dienstzeug-
nisse, Beschreibung der bisherigen Tätigkeit) bis spä-
testens 15. Juli 2013 an die Marktgemeinde Hörbranz, 
Lindauer Str. 58, 6912 Hörbranz, z. Hd. Gemeinde-
sekretariat, E-Mail: gemeindesekretaer@hoerbranz.
at, Tel. 05573/82222-122 zu richten.

aktivgemeinde aktivgemeinde
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Spiel- und Freiraum 
Schulcampus
Im Rahmen des Spiel- und Freiraumkonzeptes der Ge-
meinde wurde als wesentlicher Aufenthaltsbereich von 
den Kindern und Jugendlichen das Areal bei den Schulen 
genannt. Die Gestaltung der Freiflächen wurde im Früh-
ling gestartet und als erster Schritt konnte der neue Platz 
bei der Volksschule für alle Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen geöffnet werden.

Terminaviso:
Einweihung und Eröffnungsfest aller Spiel- und 
Freiräume im Schulareal am 

Freitag, 27. September 2013.

Bericht: Redaktion

Da kam ein junger Königssohn

Die Feen beschenkten das Kind

Dornröschen nimm dich ja in Acht… Da wuchs die Hecke riesengroßDa feierten sie das Hochzeitsfest…

Die Königin und der König

Kindergarten Dorf

Familienfest
Mit dem Märchenspiel „Dornröschen“ feierten wir im Dorf-Kindi unser Fami-
lienfest. Vor einem zahlreichen Publikum gaben die kleinen Schauspieler ihr 
Bestes und die Eltern und Geschwister konnten Feen, Könige, Prinzessinen, 
die Dornenheckendarsteller, die Köche und Gäste bewundern. Selbstbewusst 
spielten die Kinder ihre Rollen und alle hatten ihren Spaß. 

Die Fröhlichkeit sprang von den Kindern auf die Erwachsenen über und es 
herrschte beste Stimmung. Schade, dass das anschließend geplante Buffet 
buchstäblich auf Grund des schlechten Wetters ins Wasser fiel. Aber dadurch 
ließen wir uns die gute Laune nicht verderben.

Bericht: Team Kindergarten Dorf

aktivbildung
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Bgm. Karl Hehle und VS Direktorin Irmela Küng freuen sich mit den Kindern über die tollen Spielmöglichkeiten.



Kindergarten Ziegelbach

Hurra Hurra 
die Ferien sind da …
nach diesem ereignisreichen Kindi-Jahr ist es an der Zeit 
die Seele baumeln zu lassen, keinen Zeitdruck, keine Ter-
mine (Kindi, Sportverein, Ballett usw.) zu haben nur Spaß, 
Spiel, Freizeit, Sommer-Kindi, Schwimmen gehen etc. 

Wir wünschen euch allen schöne Ferien bis wir uns im 
September gesund und munter wiedersehen sowie unse-
ren Schulkindern einen guten Start in der Schule und wir 
heißen auch unsere neuen Kinder herzlich Willkommen.

Bericht: Kindi Ziegelbach

Kindergarten Ziegelbach

Auf zu neuen 
Abenteuern…
nach täglichem Joggen und Spazieren gehen sind wir 
fit genug für unsere See- und Waldtage. Einmal in der 
Woche (abwechselnd See und Wald) machen wir uns auf 
Schusters Rappen auf den Weg, um die Natur zu erkun-
den. Da die Natur den Kindern immer fremder wird, wol-
len wir diese den Kindern nahe bringen, sie erleben lassen 
und begreifbar machen. Am See und Wald angekommen 
sahen wir in viele fragende Gesichter: Wir haben doch 
kein Spielzeug, Roller, Dreirad und Sandelzeug dabei? Was 
sollen wir denn jetzt tun? Mit was sollen wir denn spie-
len?

Die Kinder bekamen von uns ein paar Impulse was man 
z. B mit Steinen, Hölzer, Reisig, Wurzeln, Federn, Wasser 

usw. alles machen kann. Danach ließen die Kinder ihrer 
Kreativität freien Lauf und entdeckten voller Tatendrang 
und Neugierde ihre Umwelt: Wir denken bis zum Sommer 
sind unsere Kinder Profis mit nicht vorgefertigtem Mate-
rial Spiele zu spielen und sich mit der Natur im Einklang 
glücklich und wohl zu fühlen.

Bericht: Kindi Ziegelbach

Kindergarten Leiblach

Die Fischle und Fröschle 
hoch in den Bergen…
…im strahlenden Sonnenschein fuhren wir gemeinsam 
mit dem Bus nach Bregenz und von dort mit dem Pfän-

derbähnle hinauf auf den Pfänder. Nach einer ghörigen 
Jause wanderten wir durch den Tierpark hinunter zur Ad-
lerwarte. Alle Kinder waren von den tollen Flugkünsten 
der großen Adler, Milane und Uhus fasziniert. Mit dem 
Pfänderbähnle gings dann wieder zurück ins Tal und wie-
der zurück in den Kindi. Es war echt ein toller Ausflug!

Bericht: Team Kindi Leiblach

Kunst im 
Kindergarten Leiblach
Junge Künstlerinnen und Künstler haben sich mit Unter-
stützung ihrer Pädagoginnen das ganze vergangene Kin-
dergartenjahr mit Kunst und den Werken verschiedener 
Künstler spielerisch auseinandergesetzt. Inspiriert von 
Werken großer Künstler (Vincent van Gogh mit den Son-
nenblumen, Der Schrei von Edvard Munch, der Kuss von 
Klimt, Die Sixtinische Madonna von Meister Raffael, Die 
Spiralen des Lebens von Hundertwasser, Die Seerosenbil-
der von Monet, Das letzte Abendmahl, Portraits wie Mona 
Lisa und von Picasso, ...) machten sich 33 Kinder freiwillig 
mit verschiedenen kreativen Techniken (Fingerdruck, 
Handdruck, Malen mit Acryl auf Leinwand, Verfremdung 

von Schuhen und Hundertwasserbildern, Ton- und Stein-
bilder, ...) an ihre eigenen großen Werke. Mit finanzieller 
Unterstützung der Sparkasse Hörbranz konnten für die 
Kinder T-Shirts gekauft werden, um diese zu gestalten.

Entstanden sind über 200 wunderschöne und kreative 
Werke, die zeigen, dass Kunsterziehung schon früh star-
ten kann. Bei einer Vernissage im Kindergarten konnten 
die entstandenen Kunstwerke bestaunt und gekauft wer-
den. Die letzten Bilder kaufte die Gemeinde/der Bürger-
meister. Somit war die Ausstellung ausverkauft. Der Rein-
erlös kommt der Aktion „Ma hilft im Dorf“ zu Gute.

Bericht: Redaktion

aktivbildung aktivbildung
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Kindergarten Unterdorf

Bienchen summ herum …
Lange mussten unsere Kinder heuer warten bis die Tem-
peraturen so waren, dass die Bienen fliegen konnten. 
Umso mehr freuten wir uns alle, als es endlich so weit 
war: Wir spazierten zu Bernhard Jochum und seinen Bie-
nenvölkern! Er erzählte uns viel Neues und Interessan-
tes aus einem Bienenleben! Manches hatten wir vorher 
schon im Kindi von Bilderbüchern, Geschichten und Sin-
nesspielen gehört und erfahren. Trotzdem waren alle Kin-
der erstaunt, dass nicht alle Bienen einen Stachel haben. 
Ein paar Mutige trauten sich sogar eine Biene ganz vor-
sichtig mit ihren Fingern zu halten! Fasziniert bestaunten 
wir die ganzen Geräte, die der Imker braucht, um unseren 
leckeren Honig fertig zu stellen. Zum Abschluss schenkte 

Bernhard jedem von uns noch eine Kostprobe von seinem 
köstlichen Honig! Vielen Dank an Bernhard Jochum für 
diesen tollen Vormittag!

Bericht: Das Team vom Kindi Unterdorf

Kindergarten Brantmann 
besucht die Volksschule
Die zukünftigen Schülerinnen und Schüler des Kindergar-
ten Brantmann haben zusammen mit ihren Pädagogin-
nen Verena Kienreich und Isabella Sigg die Volksschule 
besucht.

Sie wurden von Direktorin Irmela Küng, Bürgermeister 
Karl Hehle und Schulwart Erich Marinelli herzlich begrüßt.

Bericht: Redaktion

Kindergarten Brantmann

Fahr ma no a kläle, fahr 
ma no a kläle mit dam 
Wälder Isabähle …
… hieß es Ende Mai bei unserem Familienausflug. Bei eisi-
gen Temperaturen trafen wir uns in Bezau beim Bahnhof. 
Unser erster Weg führte uns mit dem Wälderbähle nach 
Schwarzenberg. Dort gab es dann eine Pause. Jede Familie 
konnte ihre eigenen Leckereien essen und einige Rätsel-
fragen beantworten. Natürlich sangen die Kinder ihren 

Kindergarten Brantmann

Von Hörbranz bis 
Feldkirch …
… ging unser Wandertag. Mit dem Bus starteten wir am 
frühen Morgen unseren Ausflug. Das Umsteigen in den 
Zug klappte wunderbar und so kamen wir pünktlich in 
Feldkirch an. Nachdem wir einen steilen Zick–Zack–Weg 
und eine noch steilere Stiege mit unendlich vielen Stufen 
erklommen hatten, waren wir endlich am Ziel – der Wild-
park Feldkirch lag vor uns.

Nach einer ordentlichen Stärkung marschierten wir wei-
ter. An Wildschweinen, Luchsen, Rehen und Uhus vorbei 
gelangten wir zu den Wölfen. Sie waren wirklich faszi-
nierend, vor allem, da sie bei ihrem Streifzug durch ihr 
Gehege nahe an uns vorbeigingen. Leider war die Zeit 
dann auch schon wieder vorbei und wir mussten unseren 
Heimweg antreten.
Zufrieden, aber müde, kamen wir dann am Nachmittag 
wieder in Hörbranz an. 

Bericht: Kindi Brantmann

Eltern auch das berühmte Lied vom Wälderbähle vor. Zu-
rück zog uns dann wieder die Diesellok. Zum Ausklang 
trafen sich dann noch ein paar Wetterfeste in Bezau auf 
dem Spielplatz.

Bericht: Kindi Brantmann

aktivbildung aktivbildung
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Sommerferienbetreuung 
für Kindergärtler und 
Volksschüler 
Auch heuer wird wieder sieben Wochen lang während der 
Sommerferien Betreuung für Volksschüler und Kinder-
gartenkinder, die bereits den Kindergarten besucht haben, 
angeboten (Pause in der Kalenderwoche 32 und 33). 
Während der Sommerferien stehen Spiel und Spaß im 
Vordergrund. 

Die Betreuung findet für die Kinder aller Sprengel im Kin-
dergarten Unterdorf statt, der über einen großen Garten 
verfügt. Für Kinder berufstätiger Eltern wird eine Nach-

mittagsbetreuung mit Mittagessen angeboten. Interes-
sierte können sich im Gemeindeamt bei Manuela Batlogg, 
Abteilung Wohnungsangelegenheiten, Kinderbetreuung, 
Tel. 05573/82222-115 melden.

Bericht: Redaktion

Volksschule

Radfahrprüfung
Seit 45 Jahren praktische Vorbereitung zur Radfahrprü-
fung durch Werner Hansjakob an der Volksschule 
 Hörbranz

Rund 68 Viertklässler der Volksschule Hörbranz lernten 
und übten in den vergangenen Wochen für die freiwillige 
Radfahrprüfung. Wer den theoretischen und den prakti-
schen Teil der Prüfung schafft, darf schon ab dem zehn-
ten Geburtstag alleine auf der Straße unterwegs sein.

Damit die kleinen Radler optimal auf die Prüfungen und 
den Straßenverkehr vorbereitet sind, übernahmen wiede-
rum Werner Hansjakob den praktischen und die Klassen-
lehrerinnen den theoretischen Teil der Vorbereitung.

Speziell an dem Radfahrtraining ist, dass die Kinder nach 
einzelnen Übungen im Schonraum direkt auf der Straße 
lernen. „Es ist besonders wichtig, dass die Kinder lernen, 
das auf dem Schulplatz geübte in der Verkehrsrealität an-
zuwenden und mit den vielen Eindrücken und Ablenkun-
gen umzugehen“, so Radfahrtrainer Werner Hansjakob, 

der betont, dass das Radfahrtraining auch die Möglich-
keit gibt, auf die speziellen Bedürfnisse und Fähigkeiten 
der einzelnen Kinder einzugehen.

Unter den kritischen Blicken zweier Inspektoren von der 
Polizei Hörbranz bestanden fast alle Viertklässler. Einen 
herzlichen Dank Inspektor Mair und Inspektor Pfanner für 
die eindringlichen Schlussworte, die den Kindern Verant-
wortlichkeit und größte Umsicht im Straßenverkehr ans 
Herz legten. 

Bericht: Irmela Küng

Volksschule

Exkursion der 2a Klasse 
zur BLICKwARTE
Der Hörbranzer Künstler Hans Sturn hat das ehemalige 
landwirtschaftliche Gebäude in der Allgäustraße 100 zu 
einer Werkstätte für Malerei und Druckgrafik umgebaut. 
Der frühere Stall wurde zur Druckwerkstatt, die Tenne zu 
einem großzügigen Ausstellungsraum. Der Besuch dieser 
Werkstatt brachte die Zweitklässler zum Staunen. Mit 

großer Aufmerksamkeit folgten sie den Erklärungen des 
Künstlers über die verschiedenen Techniken des Hoch-, 
Tief- und Flachdrucks. Höhepunkt bildete das Herstellen 
eines eigenen "Kunstwerkes" - das Drucken eines Glasun-
tersetzers. 

Zum Abschluss führte das Ehepaar Hans und Maria Sturn 
die Kinder durch die aktuelle Ausstellung. Besondere Be-
geisterung riefen die "Fliegenden Steine" bei den Kindern 
hervor. 

Bericht: Irmela Küng

Volksschule

Dir. i. R. Werner Hansjakob - 
ehrenamtlicher Einsatz im  
Heimatkundeunterricht
Die Kinder an der Volksschule Hörbranz lernen auf der 
dritten Schulstufe die Geschichte unserer beachtlichen 
Pfarrkirche St. Martin kennen. Diesen Unterricht  berei-
chert Werner Hansjakob jedes Jahr mit seiner nicht nur 
für Kinder interessanten und spannenden Kirchenfüh-
rung. Da werden u. a. die Glocken im Kirchturm besucht, 
ihr tragisches Schicksal während der beiden Weltkrie-
ge erzählt, Details über die Beschaffung des barocken 
Hochaltars und den aus Tiroler Zirbenholz geschnitzten 

Kreuzweg von Hubert Fessler in der Apsis berichtet und 
das berühmte an der linken Innenwand des Längsschiffes 
befestigte Verkündigungsbild des florentinischen Meis-
ters Christofano Allori genau betrachtet. Dass die Kirche 
während des Dreißigjährigen Krieges von schwedischen 
Soldaten als Pferdestall missbraucht wurde, wo der erste 
Turm der Urkirche stand, wann der heutige neue Turm 
gebaut wurde, wie hoch er ist und wer die sehenswerten 
Glasfenster anfertigte, bringt Werner Hansjakob den Kin-
dern mit viel Hintergrundwissen und feinsinnigem Hu-
mor näher.

Wenn Sie mehr über die Pfarrkirche Hörbranz wissen 
wollen, empfiehlt sich, den neuen Kirchenführer von 
 Emmerich Gmeiner zu lesen oder sich einfach mal so ei-
ner Kirchenführung von Werner Hansjakob anzuschlie-
ßen.   Bericht: Irmela Küng

aktivbildung aktivbildung
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Mittelschule

Exkursionen zu den 
Firmen Doppelmayr 
und Meusburger!
Zwei Betriebsbesichtigungen führten die 3c der Mittel-
schule Hörbranz in die Berufs- und Arbeitswelt. 

Am Montag, den 22. 4. 2013 besuchten wir die Firma 
Doppelmayr in Wolfurt. Begleitet wurden wir von unserer 
Geografielehrerin Birgit Heilinger und unserem Klassen-
vorstand Andrea Graninger.

Nach einer freundlichen Begrüßung in der Lehrwerkstatt 
erklärte uns der Lehrlingsbetreuer in einer Power-Point 
-Präsentation die Geschichte und die Produkte der Fir-
ma. Im Jahr 1892 baute Doppelmayr den ersten Schilift 
in Lech. Später erfolgte der Zusammenschluss mit dem 
Schweizer Unternehmen Garaventa. Die Zahl der Mitar-
beiter stieg von 1220 auf rund 2300 Mitarbeiter in aller 
Welt.

In den folgenden Jahren wurden Anlagen in Kanada, 
Stadtbahnen in Singapur und in Koblenz (Deutschland), 
der Ocean Express in Hong Kong und die Galzigbahn am 
Arlberg erbaut, um nur einige zu nennen.

Wir wurden in drei Gruppen eingeteilt. Bei der ersten 
Station durften wir eine Lampe zusammenbauen, die wir 
mit nach Hause nehmen konnten. In der nächsten Sta-
tion probierten wir an Maschinen in der Lehrwerkstatt 
kleinere Arbeiten aus. Schließlich erklärte uns ein Lehrling  
die Funktionsweise der Bahnen. Im Schauraum waren die 
neuesten Sessellifte und Gondeln ausgestellt.

Wir erfuhren viele Informationen über die Lehrlingsaus-
bildung. Gute Mathematikkenntnisse, handwerkliches 
Geschick und technisches Interesse sind wichtige Vor-
aussetzungen für eine Lehre bei der Firma Doppelmayr.
Zum Abschluss bekamen wir ein Getränk. Wir fanden den 

Vormittag sehr lehrreich und interessant. Unser Dank gilt 
dem Leiter der Lehrlingsausbildung Georg Dür. 

Bericht: Lisa Kemter, Mia Hauer und Sarah Egle, 3c

Am Montag, den 13. 5. 2013 fuhren wir mit Zug und Bus 
nach Wolfurt zur Firma Meusburger. Dort angekommen, 
wurden wir im Schulungsraum schon erwartet. 

Im Jahr 1964 gründete Georg Meusburger einen Ein-
mannbetrieb, in dem seine Mutter die erste Mitarbeiterin 
war. Wir erfuhren, dass die Firma Meusburger haupt-
sächlich Gussformen für Plastikartikel (z.B. Playmobil) 
herstellt. Die rund 7oo Mitarbeiter und 33 Lehrlinge ver-
arbeiten im Jahr 30.000t Stahl. Anschließend bekamen 
wir Kopfhörer und gingen die Produktion besichtigen. Die 
Fertigprodukte werden mittels einer Messmaschine von 
Zeiss auf eine Messgenauigkeit von 0,003 mm überprüft.

Nach einem sehr interessanten Rundgang führte uns Herr 
Köb in die Lehrlingswerkstatt. Zuletzt durften wir noch ei-
nen Film über die Ausbildungsmöglichkeiten anschauen. 
Eine leckere Jause bildete den Abschluss .

Besonders bedanken möchten wir uns beim Lehrlinsgaus-
bilder Dominik Köb für den spannenden Vormittag.

Bericht: Marco Heidegger, 3c

Mittelschule

Kleine ‚Wallfahrt‘ 
zur Rochuskapelle
Am 06. Juni 2013 ist meine Klasse – die 1b der VMS – zur 
Rochuskapelle gewandert. Die kleine Kapelle am Giggel-
stein war früher eine Pestkapelle, bei der über 170 Men-
schen aus Hörbranz und Umgebung, die an der Pest ver-
storben waren, begraben wurden. Auch heute gibt es dort 
noch einen Friedhof. 

In der Kapelle angelangt, haben wir gesungen und gebe-
tet; anschließend durften alle kurz am Glockenseil ziehen 
und läuten. Besonders gut gefallen hat uns das ca. 400 

Jahre alte Altarbild, das die Kreuzesabnahme von Jesus 
darstellt und sehr wertvoll ist. Deshalb ist die Kapelle 
auch mit einer Alarmanlage gesichert. Das Bild ist aus 
Holz geschnitzt und bemalt.

Die Kapelle wurde um das Jahr 1640 erbaut, zu einer Zeit 
als der ‚Schwarze Tod‘ hier schlimm wütete. 

Ich werde auch wieder einmal allein hier her kommen 
und die schöne Aussicht auf den See genießen. Alles in 
allem: Es war einfach ein sehr schöner und interessanter 
Ausflug für alle.

Danke Frau Breuss, danke Frau Jochum!

Bericht: Leonie Reiner, 1b

Mittelschule

Renovierung der 20 Jahre 
alten Pausenhofbänke
Schüler der 4. Klassen unserer MS renovierten im Rahmen 
des Wahlpflichtfaches Technisches Werken die schon in 
die Jahre gekommenen Pausenhofbänke. Im Wahlpflicht-
fach Geometrisches Zeichnen konstruierten wir den Plan 
und gingen dann an die Umsetzung. Die Sitzflächen 
konnten wir aus den, vor der großen Renovierung in Si-
cherheit gebrachten, Buchenbrettern der alten Gardero-
ben anfertigen.

Sie mussten gehobelt, geschliffen, zugeschnitten und im-
prägniert werden. Die alten Eisengestelle wurden abge-
schliffen und neu gemalt. Da wir praktisch kein Material 
brauchten konnten auch die Kosten sehr gering gehal-
ten werden. Wenn wir schon einen tollen Pausenplatz 
bekommen, dann sollten auch die Bänke neu sein. Wir 
hoffen unsere Bänke sind ein sinnvoller Beitrag zur Pau-
senhofgestaltung.   Bericht: Mittelschule

aktivbildung aktivbildung
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Musikschule Leiblachtal
Die SchülerInnen der Musikschule Leiblachtal haben heu-
er beim Landes- und Bundeswettbewerb wieder ein 
traumhaftes Ergebnis für die Musikschule Leiblachtal er-
spielt!

Beim Landeswettbewerb wurden ALLE teilnehmenden En-
sembles und Solisten mit einen ERSTEN Platz ausgezeich-
net. Drei von ihnen (ab der 1. Wertungsgruppe) erhielten 
eine so hohe Punktezahl, dass sie zum Bundeswettbewerb 
weitergeleitet wurden! Beim Bundeswettbewerb erreich-
ten ALLE Teilnehmer einen 2. Platz!

Allen TeilnehmerInnen und deren LehrerInnen wurden 
beim Muttertagskonzert und beim Schlusskonzert der 
MSL vom Obmann, dem Direktor und vom Freundeskreis 
der MSL gedankt und mit einer Reise ins Deutsche Muse-
um München belohnt.

Im nächsten Schuljahr werden wiederum alle Fächer wie 
bisher angeboten. Die Neuerungen in diesem Schuljahr 
waren die Mutter-Kind-Gruppen (ab 1,5 Jahren) und die 
Trommelgruppe. Die Ballettgruppe hat sich wiederum 
fast verdoppelt!

Über 30 SchülerInnen bestanden die praktischen und die 
Theorie-Prüfungen der  Junior-, Unterstufen-, Mittelstu-
fe. Eine landesweite Einzigartigkeit war heuer gegeben, 
dass von einer Schule, einer Gemeinde, eines Musikverei-
nes (Hörbranz) FÜNF Prüflinge die Leistungsabzeichen-
prüfung in GOLD abgelegt haben.

Das Team der Musikschule Leiblachtal bedankt sich beim 
Träger (den Gemeinden des Leiblachtales), dem Freundes-
kreis und den Eltern für die Unterstützung!

Bericht: Manfred Heil, Leiter

Schützenverein

Ortsvereine-
turnier 
am 7.7.2013 im KK-Schießstand 
Bad Diezlings.

Der Schützenverein lädt alle Hör-
branzer Vereine, Firmen, "Stamm-
tischler" usw. zum traditionellen 

Kirchenchor St. Martin
Nach dem Fronleichnamsfest geht unser Kirchenchorjahr 
mit großen Schritten der wohlverdienten Sommerpause 
entgegen. Mit der Jahreshauptversammlung am 26. Juni 
endete unser Arbeitsjahr, geprägt von neun Aufführun-
gen und vielen lustigen, manchmal auch anstrengenden 
Proben.

Am 8. Juni durften wir noch bei strahlendem Sonnen-
schein unseren Ausflug genießen. Er führte uns nach 
Innsbruck in die Glockengießerei Grassmayer, anschlie-
ßend zum Sprungturm mit Mittagessen im dortigen Pan-
oramarestaurant.

Wir besuchten außerdem das Andreas-Hofer-Museum 
und machten einen kurzen Abstecher in die Altstadt von 
Innsbruck.

In den letzten Proben, studierten wir, die eigens für unse-
ren Kirchenchor, von Prof. Günther Fetz, komponierte 
Messe, ein. Die Uraufführung findet anfangs Oktober in 
unserer Pfarrkirche statt.

Jeder, der gerne bei unserem Chor mitsingen möchte, ist 
herzlich eingeladen. Wir starten mit unseren Proben wie-
der im September nach der Sommerpause, jeden Mitt-
woch um 20 Uhr im Pfarrheim.

Einen besonderen Dank von uns Sängern an Werner und 
Hubert, die unseren Chor ganz toll leiten. Ein Dankeschön 
auch an Christine, die unsere Stimmen immer wieder zu 
Höchstleistungen treibt.

Bericht: Christa und MarianneBücherei / Spielothek Hörbranz

Öffnungszeiten während 
der Sommerferien
Die Bücherei hat auch in den Sommerferien 
während der gewohnten (neuen) Zeiten geöffnet.

Montag :  18.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch:  18.00 - 20.00 Uhr
Freitag:  18.00 - 20.00 Uhr
Sonntag:  09.00 - 12.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich
Brunhilde Haider mit Team

Ortsvereine Kleinkaliber-Schießen 
sehr herzlich ein. 

Das Stargeld beträgt € 30,- für eine 
Mannschaft (3 Schützen). Jede(r) 
Schütze(-in) bekommt einen Preis.

Anmeldungen bitte bei unserem 
Oberschützenmeister Peter Maly 
(05573/84542) oder beim Training 
am Mittwoch ab 18.00 Uhr.
Bericht: Schützenverein
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Turnerschaft Hörbranz

Kinderturnen
Hallo, wir - Alessandro, Alexandra, Cosmo, Derya, Julian, 
Lena, Linus, Luise, Malick, Maximilian D., Maximilian K., 
Filiz, Yvonne und Sybille - sind die Turnzwerge!

Wir sind Kinder zwischen 4 und 6 Jahren und treffen uns 
wöchentlich zum gemeinsamen Turnen, Spielen und Spaß 
haben. Im vergangen Turn-Jahr haben wir allerlei erlebt 
und ausprobiert. Zu Beginn einer jeden Stunde spielten 
die Turnzwerge am liebsten: Feuer, Wasser, Blitz und auch 
Jägerball. Das Highlight in diesem Jahr war der "Flizzi-
Führerschein". Weiteres rutschten wir zu Weihnachten 
wie Santa durch den Kamin und hatten Spaß beim Spiel 
mit Schnee.

Zu Ostern besuchten wir die Hasenschule und mussten 
uns vor dem Fuchs in Acht nehmen. Im Fasching verklei-
deten wir uns und waren für einmal wie Äffchen im 
Dschungel. Bei einer Blumen-Staffel lernten wir, wie eine 
Blume wächst und was sie zum Wachsen alles braucht. 
Die Turnstunden werden nach dem Motto "Mut tut gut" 

veranstaltet. Jedes Kind hat die Möglichkeit nach seinen 
vorhandenen Fähigkeiten und Mut die Turngeräte zu er-
klimmen, erkunden und auszuprobieren. Durch das ge-
meinsame Auf- und Abbauen der Turngeräte bekommen 
die Kinder immer mehr Sicherheit mit dem Umgang ver-
schiedener Turngeräte. Da schon am 27. Juni unsere letz-
te Turnstunde war, möchte ich mich herzlich bei allen 
Turnzwerge für ihr Kommen und ihren Einsatz in den 
Turnstunden bedanken!

Ein Dank auch an alle Eltern, für die Unterstützung und 
das entgegengebrachte Vertrauen!

Hast auch du Lust mitzumachen, dann bitte vormerken:
Das Kinderturnen startet wieder am

Donnerstag, den 19. September 2013 um 17 Uhr,
in der Neuen Turnhalle!

Es würde uns sehr freuen, auch dich bei den Turnzwergen 
begrüßen zu dürfen!

Das Team der Turnzwerge: Yvonne Böhler und Sybille Ruesch

Männergesangsverein
Ein ereignisreiches Frühjahr ist nun zu Ende. Am 15. Juni 
hatten wir unseren Vereinsausflug. Ziel war die Landes-
gartenschau in Sigmaringen. Viele unserer Sänger bzw. 
unserer Sängersgattinnen sind begeisterte Hobbygärtler, 
weshalb der Tag für viele Teilnehmer zu einem besonde-
ren Erlebnis wurde. 

Am 30. Juni waren wir in Immenstaad beim 150–jährigen 
Jubiläum des dort ansässigen Männerchores. Wir konn-
ten viele andere Chöre sehen und hören und auch unse-
ren musikalischen Beitrag darbieten. Es ist immer ein be-
sonderes Erlebnis mit anderen Chören zu singen und sich 
auszutauschen. 

Nicht zu kurz kam natürlich in den letzten Wochen unse-
re Probenarbeit. Wir bereiten uns schon seit längerem 
intensiv auf unseren großen Auftritt im Leiblachtalsaal 
am  19. Oktober vor. Unsere Chorleiterin Sabine Kranabet-
ter und auch wir Sänger freuen uns nach einem anstren-
genden Frühjahr auf die wohlverdiente Sommerpause. 
Start in das intensive Herbstprogramm ist der 3. Septem-
ber. Wenn sich ein sangesbegeisterter Althörbranzer, 
Junghörbranzer oder Neuhörbranzer in die Probenarbeit 
einklinken möchte, ist er herzlich willkommen. 

Der Männerchor Hörbranz wünscht allen Hörbranzerin-
nen und Hörbranzern einen sonnigen und erholsamen 
Sommer.

Bericht: Mike Bartel, Obmann

Pfänderquilter und Mittelschule

Patchworkausstellung 
im Leiblachtalsaal
Eingestimmt von Harfenklängen wurden die Besucher der 
Patchworkausstellung persönlich von Rita Schaffer am 6. 
Juni 2013 im Leiblachtalsaal begrüßt. Nach der unterhalt-
samen Eröffnungsrede von Christiane Dworzak konnten 
die Gäste die Ausstellungsstücke bewundern. 

Neben den Objekten der „Pfänderquilter“ Rita Schaffer, 
Ingrid Zaisberger, Blanka Hajba, Hildegard Strodel, Katha-
rina Diem, Elfriede Schuler und Brigitte Burtscher wur-
den auch Werke der 1a, 1b, 3a und der Wahlpflichtklasse 
Textiles Werken der 4 Schulstufen aus der Hörbranzer 
Mittelschule ausgestellt. Die Schüler fertigten mit ihren 
Lehrpersonen Ingrid Spijker, Christiane Dworzak, Carmen 
Lissy, Karin Müller und Petra Breuss eigene Kunstwerke 
und durften diese im Rahmen der Ausstellung stolz der 
Öffentlichkeit präsentieren. Neben Bgm. Karl Hehle und 
Landtagsabg. Manuela Hack  konnten die zahlreichen In-
teressierten mit den persönlichen anwesenden Künstlern 
die aufwendig gefertigten „Kunststücke“ bewundern und 
sich die Techniken erklären lassen. Durch die gelungene 
Veranstaltung wurden sicher einige Besucher für dieses 
„alte Handwerk“, das auch moderne Themen berührt, in-
teressiert und begeistert. Im „Kaffeestüble“ konnte man 

sich nach dem Rundgang mit leckeren selbstgemachten 
Kuchen stärken und die Eindrücke auf sich wirken lassen. 
Außerdem wurde der Reinerlös der gelungen Veranstal-
tung für „Ma Hilft im Dorf“ zu Verfügung gestellt. 

Bericht: Christian Fetz
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Krankenpflegeverein
Der Grundgedanke der Hauskrankenpflege ist heute aktu-
eller denn je: Menschen bei Krankheit, Pflegebedürftigkeit 
oder Altersgebrechen daheim in der Geborgenheit ihrer 
gewohnten Umgebung zu pflegen und die Angehörigen 
in ihrer Aufgabe zu unterstützen. Das ist auch das Leit-
motiv des Krankenpflegevereins Hörbranz. Fünf diplo-
mierte Gesundheits- und Krankenschwestern betreuen 
die Patientinnen und Patienten mit viel Einsatz und ho-
hen Qualitätsstandards. Dem Vorstand des KPV obliegt es, 
für das Pflegeteam beste Arbeitsbedingungen zu schaf-
fen. Für diese Aufgaben verwaltet der KPV Hörbranz ein 
Jahresbudget von rund 200.000 Euro. Gut ein Drittel (38 
%) dieser Summe wird durch Eigenfinanzierung über Mit-
gliedsbeiträge, Spenden und den freiwilligen Pflegebei-
trag aufgebracht. Der andere Teil wird durch Förderungen 
des Landes und der Gemeinde sowie Refundierungen der 
medizinischen Leistungen durch die Sozialversicherungs-
träger finanziert.

Im Namen des Vorstandes des Krankenpflegevereins Hör-
branz bedanke ich mich ganz herzlich bei den Mitgliedern 
für die zahlreichen kleineren und größeren Spenden, die 

wir über die Einzahlung des Mitgliedsbeitrags hinaus er-
halten haben. Beide, Mitgliedsbeitrag und Spenden, sind 
ein wesentlicher Bestandteil der Finanzierung unserer Tä-
tigkeiten.

Bei dieser Gelegenheit darf ich auch die Werbetrommel 
rühren: Verstehen sie die Mitgliedschaft im Krankenpfle-
geverein auch als Vorsorge für die Zukunft, falls sie selbst 
einmal Unterstützung brauchen. Der Jahresbeitrag von 
28 EURO pro Haushalt ist gut angelegt.

Wir wünschen allen Hörbranzerinnen und Hörbranzern 
und insbesondere unseren Mitgliedern eine erholsame 
Urlaubs- und Ferienzeit!   Bericht: Dr. Benno Wagner, Obmann

Interessierte Mitglieder bei der Genrealversammlung 2013

Kneipp Aktiv-Club

Fantastische Reise 
vom 13. - 17. Mai 2013 mit 99 Personen unter der Leitung 
von Severin Sigg nach Portoroz/Slowenien. Im **** Hotel 
Histrion direkt an der Adria an der slowenischen Küste 
mit beheiztem Meerwasserpool zwischen Piran und Por-
toroz verbrachten wir vier herrliche Tage.

Wir fuhren mit dem Schiff nach Triest (Italien), wo wir 
eine interessante Stadtführung erhielten. Der habsburgi-
sche Einfluss in einem mediteranen Klima prägte die 
Stadt und machte Triest zu einem "Wien an der Adria". In 
Lipica erhielten wir ebenfalls eine Führung und erfuhren 
so mehr über die Welt des Gestüts der Lipizzaner.
 

Der Höhepunkt aller Besichtigungen waren die Adelsber-
ger Grotten, die größten Grotten Europas (insgesamt ca. 
21 km). 3,5 km erlebten wir teils mit Züglein, teils zu Fuß 
und waren beeindruckt von den vielseitigen, farben-
prächtigen und staunenswerten Gesteinsformationen.
Am letzten Tag besichtigten wir das nahegelegene Fi-
scherstädtchen Piran an der adriatischen Küste der slo-
wenischen Riviera. Die malerische Altstadt und die vene-
zianische Architektur machen Piran zu einem bekannten 
Touristenstädtchen Sloweniens. 
Severin Sigg betreute alle Teilnehmer/Innen bestens, so 
dass alle beglückt, bereichert und zufrieden die herrlichen 
Tage genossen. Severin Sigg gebührt unser aller Dank!! 
Seine Reisen sind ein wahrer Genuss.
 
Bericht: Brunhilde Haider 

Fronleichnam 2013

Ehrungen für 
langjährige Treue
Wie jedes Jahr wurden auch heuer an Fronleichnam – 
diesmal mit viel Wetterglück am Nachmittag – Ehrungen 
für langjährige Angehörige der Fronleichnamsschützen-
Kompanie vorgenommen. Hauptmann Christoph Hagen, 
Pfarrer Roland Trentinaglia, Landtagsabgeordnete Manu-
ela Hack und Gemeinderat Georg Rauch konnten fünf 
Angehörigen der Kompanie gratulieren, die mit Verdienst-
medaillen ausgezeichnet wurden. 

Bericht: Willi Rupp

Tambour Elmar King (40 Jahre), Korporal Josef Schmied und Artillerie-Korporal 
Rudolf Huber (jeweils 25 Jahre), Leutnant-Fähnrich Florian Liendl, Kanonier 

Günter Gantschacher und Schütze Josef Ruloff (jeweils 15 Jahre). 

Hundesportverein 
Kindertag am 
Hundesportplatz Hörbranz
Der Hundesportverein Hörbranz ver-
anstaltet auch dieses Jahr wieder am 
Beginn der Sommerferien am 

Freitag, den 12. Juli 2013, 
um 13.30 Uhr 

einen Kindertag. Dabei können Kin-
der den „besten Freund des Men-
schen“ näher kennenlernen. Hunde 
verschiedenster Rassen können ge-
streichelt, Trainingsgeräte begutach-
tet und Fragen gestellt werden. Spe-
ziell bei den verschiedenen 
Vorführungen wie z. B. Fährten- und 
Schutzarbeit, Begleithundeausbil-
dung, Flyball, Agility, Mantrail und 
Trickdog wird den Kindern der richti-
ge Umgang mit den Hunden näher-
gebracht. Diese Veranstaltung findet 
bei jeder Witterung statt. Der HSV-
Hörbranz freut sich auf deinen Be-
such.

Agility Ländle-Cup Prüfung und 
Dämmersprung
Am Wochenende vom 20.-21. Juli 
2013 findet die Agility Ländle-Cup-
Prüfung sowie der Dämmersprung 
auf dem Hundesportplatz des HSV-
Hörbranz statt. Mehr als 150 Vierbei-
ner aus dem In- und Ausland kämp-
fen beim nunmehr 6. Dämmersprung 
am 20. Juli 2013, ab 14 Uhr sowie bei 
der Agility Ländle-Cup Prüfung am 
21. Juli 2013, ab 8 Uhr um den Sieg 
in den jeweiligen Leistungsklassen. 
Die Startgelder des Dämmersprungs 
kommen diesmal gänzlich der  Le-
benshilfe Werkstatt Ecopark Hör-
branz zugute, die uns auch die Poka-
le für die diesjährige Veranstaltung 
anfertigt.

Infos und Bilder: www.hundesport-
verein-hoerbranz.com

Vorankündigungen:

Donnerstag, 5.9.2013
Einführungsabend für den 
Herbstkurs 2013 (ohne Hund)

Samstag, 7.9.2013
Kursbeginn Herbst 2013

Bericht: Elisabeth Adami
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Raiffeisenbank Leiblachtal

Mit.Einander 
für die Region
                                            
Hörbranz. Zahlen, Fakten, Jubiläen und Informationen 
über „Selbstbestimmtes Wohnen im Alter“, die Raiffeisen-
bank Leiblachtal präsentierte ihren Mitgliedern auf der 
119. Generalversammlung im Lochauer Pfarrheim einen 
sehr positiven Geschäftsbericht. Einmal mehr stand das 
„Mit.Einander für die Region“ im Mittelpunkt aller Aktivi-
täten. 

Prokurist Eugen Spieler und Kundenbetreuerin Bianca 
Koller freuten sich über ihr 25-jähriges Dienstjubiläum 
bei der Raiffeisenbank Leiblachtal, Rudolf Ennemoser 
konnte die Gratulationen für eine 25-jährige Funktionär-
stätigkeit im Aufsichtsrat entgegennehmen. „Mit.Einan-

Auch zahlreiche Mitglieder aus Hörbranz kamen 
zur Generalversammlung nach Lochau.

der“ reden und genießen, unter diesem Motto ließ man 
dann die 119. Generalversammlung bei gutem Essen und 
Trinken gemütlich ausklingen. 

Bericht: Raiffeisenbank Leiblachtal

Sozialsprengel Leiblachtal

Eltern Kind Turnen 
für 2- 4 jährige Kinder in Hörbranz
 
Erwachsene erleben gemeinsam mit dem Kind Freude an 
der Bewegung, bei Spiel und Spaß, zu wechselnden The-
men. Durch Massagegedichte, Fangspiele oder Bewe-
gungsreime wird jede Einheit individuell gestaltet und 
aufgelockert. Unterschiedliche Materialien, die zum Tur-
nen bereitgestellt werden, machen die Stunde abwechs-
lungsreich und interessant.

Das Highlight jeder Turnstunde: die gemeinsam, kreativ 
aufgebauten Turngeräte, an denen die Kinder hüpfen, 
rutschen, schaukeln, wippen oder balancieren, aber auch 
ihre eigenen Ideen ausleben dürfen. Und nicht vergessen: 
der Apfelschnitz vor dem Nach-Hause-Gehen! 

Zur Info: Der nächste Kurs startet Ende September in der 
Alten Turnhalle der Mittelschule Hörbranz.

Anmeldungen werden erst Anfang September nach der 
Aussendung des Herbstprogramms im Sozialsprengel 
Leiblachtal unter T 85550 entgegen genommen.
 
Ich wünsche Euch einen schönen, bewegungsreichen 
Sommer und freue mich schon im Herbst auf Euch!
Eure Turnleiterin in Hörbranz: Brigitte Köb mit Turn-Rabe 
Rudi

Für weitere Informationen steht Ihnen im Sozial-
sprengel Leiblachtal unter T 85550 Ingrid Vogel, DSA, 
MCD gerne zur Verfügung.

Bericht: Sozialsprengel Leiblachtal

Sozialsprengel Leiblachtal

Stellenausschreibung
Der Sozialsprengel Leiblachtal bietet Case- und Care-
management an. Die Dienstleistung dient pflegenden 
Angehörigen sowie Menschen, die einen Bedarf an 
Betreuung und Pflege aufgrund einer somatischen 
oder psychiatrischen Erkrankung haben.

Daher suchen wir ab 1. Oktober einen

CASEMANAGER (M/W)
Ihre Aufgaben:
 ▪ Qualifizierte (Erst)Beratung, Ziel- und Maßnahmen-
planung, Koordination des individuellen Bedarfs,  
(Fall-)Begleitung, Monitoring

 ▪ Administrative Tätigkeiten 

Wir erwarten:
 ▪ Ausbildung als Diplomierte Pflegefachkraft (Ge-
hobener Dienst nach GuKG) oder Dipl. Sozial-
betreuerIn für Altenarbeit oder SozialarbeiterIn

 ▪ Ausbildung als CasemanagerIn

Sozialzentrum Josefsheim

Stellenausschreibung
Unser Auftrag ist die bestmögliche Versorgung pfle-
gebedürftiger, älterer Menschen. Das Interesse der Be-
wohner und Gäste steht im Mittelpunkt. Das Josefs-
heim ist ein familiäres und überschaubares Heim mit 
44 Pflegebetten und 2 Urlaubs-/Übergangsbetten. 
Aber auch unser Dienstleistungsangebot sorgt für ei-
nen angenehmen, beinahe "heimischen" Aufenthalt. 
Kommen Sie vorbei und machen Sie sich selbst ein 
Bild von uns!

Das Sozialzentrum Josefsheim sucht

Z i v i l d i e n e r

 ▪ mind. zweijährige Berufserfahrung
 ▪ Kenntnisse der medizinischen, psychotherapeuti-
schen und komplementären Versorgungsstrukturen

 ▪ Verbindlichkeit, Organisations- und Durchset-
zungsstärke, sehr gute Kommunikationsfähigkeit 
sowie hohe Selbstständigkeit

 ▪ EDV-Kenntnisse und Führerschein B
 ▪ Bereitschaft zur Weiterbildung

Wir bieten:
 ▪ Zukunftsorientierte Weiterbildungsmöglichkeiten & 
Supervision

 ▪ Eine interessante, verantwortungsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit (20-24 h pro Woche)

Wenn Sie eine neue und interessante Herausforde-
rung suchen, schicken Sie Ihre Bewerbung (Lebens-
lauf, Lichtbild, Zeugnisse über Ausbildung und bishe-
rige Tätigkeiten) bitte bis spätestens 16. August 2013 
an den Sozialsprengel Leiblachtal, Heribrandstraße 14, 
6912 Hörbranz oder per Mail: office@sozialsprengel.
org. Für Sachauskünfte steht Ihnen der Geschäftsfüh-
rer Thomas Winzek, MA (Tel.-Nr. 05573 85550) gerne 
zur Verfügung.

für folgende Starttermine:
01. März 2014, 01. April 2014 , 01. Dezember 2014 und 
01. Jänner 2015

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsumfeld und 
viele Gelegenheiten für das Leben zu lernen! Nähere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.sozialzentrum-hoerbranz.at 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Sozialzentrum Josefsheim 
Heribrandstrasse 14 | A-6912 Hörbranz | Tel. +43 
(0)5573/82223 | Fax +43 (0)5573/82223–39 | jobs@
sozialzentrum-hoerbranz.at | www.sozialzentrum-
hoerbranz.at

aktivsoziales aktivsoziales

28 29



100 Jahre Feuerwehr Hörbranz

Ein Streifzug durch die 
Geschichte des Vereins (Teil 3)

1971 – Die Feuerwehr übersiedelt in das Keller- bzw. Un-
tergeschoss des Sennereigebäudes.

1972 – Ein „Quantensprung“ bei der Feuerwehr Hör-
branz: Am 4. Oktober trifft das neue Feuerwehrauto TLF 
(= Tanklöschfahrzeug) 2000 ein. „Das Herz jedes Feuer-
wehrmannes schlägt höher beim Anblick dieses PS-Ko-
losses Marke Steyr und Rosenbauer-Aufbau, Allradan-
trieb und pneumatische Betätigung der Pumpen, Bremsen 
usw. Wir werden ihm in Zukunft den Namen ‚Florian’ ge-
ben.“ Wenige Woche zuvor leistet die Wehr Hörbranz 
beim Brand des Pfänderhotels (19. August) der Wehr Lo-
chau nachbarschaftliche Löschhilfe.

1973 – Die erste Bewährungsprobe leistet das neue 
Tanklöschfahrzeug bei einem Brand im Heizraum der Fir-
ma Prinz. Das Feuer kann mit Schaum gelöscht werden. 
Ein Millionenschaden wird dadurch verhindert. Das TLF 
wird auch zur Reinigung von verschmutzten Straßen (Ka-
nalbau) verwendet.

1974 – In diesem Jahr fällt am 24. September das Haus 
Franz Hehle, Ziegelbachstraße den Flammen zum Opfer 
und 24 Stunden später wird das Cafe Leiblach ein Raub 
der Flammen. Das dominierende Ereignis des Jahres ist 
jedoch das große Hochwasser vom 18. Juli, das in Hör-
branz enorme Sachschäden anrichtet. Dieses Hochwasser 
– mehr darüber im Jubiläumsjahr 2014 (40 Jahre) – führt 

zu einem Umdenken in den zuständigen Gremien. Es be-
ginnt der „hochwassersichere“ Ausbau der Hörbranzer 
Bäche.

1975 – Am 27. Juli steht das Anwesen des Landwirts 
Adalbert Huber, Fronhoferstraße, im Vollbrand. Am 21. 
August brennt der Hof von Franz Pichler, Leiblach, ab. Im 
laufenden Gemeindebudget ist – auf Grund der Leistun-
gen beim Hochwasser des Vorjahres – eine Funkanlage 
für die Feuerwehr Hörbranz vorgesehen.

1976 – Die „stille Alarmierung“ hält Einzug. Die Feuer-
wehr Hörbranz erhält ihre ersten 5 „Piepser“. Wenn die 
Sirenen und Glocken keinen Alarm mehr geben, erwartet 
man sich weniger Schaulustige am Brandplatz und somit 
auch geringere Behinderungen der Einsatzkräfte.

1977 – Am 19. September kommt es zu einem Großbrand 
in Eichenberg Lutzenreute. Die beiden Anwesen Sohler 
und Baldauf fallen einem verheerenden Feuer zum Opfer. 
Die Löschmannschaften haben mit Wassermangel zu 
kämpfen. Tanklöschfahrzeug „Florian“ bewährt sich, wäh-
rend das Feuerwehrauto „Susi“ auf halber Strecke mit 
Motorschaden (33.000 Schilling) liegen bleibt. 13 weitere 
Piepser werden angeschafft.

1978 – Ein neues Mannschaftsfahrzeug (VW-Bus) wird 
am 30. April von den Wehrmännern freudig begrüßt. 
 Alfred Berkmann schafft als erster Wehrmann der Feuer-
wehr Hörbranz das FLA (Feuerwehrleistungsabzeichen) in 
Gold.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Firmen Neueröffnung

EM-Bodensee Effektive Mikroorganismen®
EM ist die Abkürzung des Begriffs Effektive Mikroorganis-
men®. Sie wurden von dem japanischen Agrarwissen-
schaftler und Hochschullehrer Prof. Dr. Teruo Higa ent-
deckt und finden seit 1982 international Verwendung.

Ursprünglich als Alternative zum Einsatz von chemischen 
Mitteln in der Landwirtschaft entwickelt, wird EM heute 
weltweit auch für die Bereiche Garten, Haushalt, Pool- 

und Teichpflege sowie Industrie und Gesundheit einge-
setzt. Unser Sortiment umfasst alles vom Bodenhilfsstoff 
für Landwirtschaft und Garten, über Nahrungsergän-
zungsmittel für Tier und Mensch, bis hin zur Kosmetik 
und den Reinigungsmitteln.

Nach einem mehr als gelungenen Vortragsabend im 
Pfarrsaal Hörbranz mit 130 interessierten Personen, 
konnten wir mit dem erfahren EM-Berater Manfred Epp, 
der bereits über 15 Jahre intensiv mit den Effektiven Mi-
kroorganismen® arbeitet, einen absolut überwältigenden 
Start für unser neues Unternehmen erzielen.

Aus diesem Grund möchten wir nun unsere Neueröff-
nung des EM-Verkaufsshop in Hörbranz, Allgäustrasse 
52, bei der Firma Autohaus Natter, bekanntgeben. Die 
Öffnungszeiten sind Mittwoch von 14:00 bis 18:00 Uhr, 
ansonsten gegen telefonische Vereinbarung unter 0664-
1953163 oder per Mail info@em-bodensee.at. Gerne be-
raten wir Sie auch direkt bei Ihnen Zuhause.

Bericht: Edith und Bernd Pulsinger
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„Fällung“ des 1931 errichteten Schlauchturmes (1974) Hochwasser im Dorf ( 1974)
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EINLADUNG  |  06. JULI 2013 
 
Mit Freude dürfen wir unsere neu errichtete Produktionshalle 
mit Verwaltungsgebäude präsentieren.  
 
Dazu laden wir recht herzlich zum Tag der offenen Tür ein: 
Samstag, 06. Juli 2013 von 14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Für das leibliche Wohl ist mit Feinstem vom Grill gesorgt.  
Die passende musikalische Stimmung liefert die Band Roadwork. 
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 



1979 – Zwei Brände (30./31.1.) innerhalb von 12 Stunden: 
Zunächst brennt ein neuerbautes, noch nicht bewohntes 
Einfamilienhaus (Lehmgrube 4) aus, dann lodern die Flam-
men aus dem alten, unbewohnten Objekt Uferstraße 18. 
Am 21. August steht das Objekt Straußenweg 29 (Linder) in 
Flammen. „Für das Haus kam die Hilfe zu spät, es ist ab-
bruchreif.“, meldet die Tagespresse.

1980 – Tragisch – Bei einem Brand in Fronhofen (Fronhofer 
Straße 18) kommt eine 79 Jahre alte Frau in den Flammen 
um.

1982 – „In diesem Jahr wird auch die Alarmierung auf den 
neuesten technischen Stand gebracht. Das Autobahnzollamt 
erweist sich in diesem Falle als Vorteil: Über das Autobahn-
zollamt wird die Wehr über die Notrufnummer 122 alar-
miert. Der Anruf wird vom Zollbeamten entgegen genom-
men und sofort der Piepser ausgelöst. Das System hat sich 
einwandfrei bewährt.“

1984 – Der alte Spritzenstadel bei „Schneiders Erwin“ wird 
wegen Baufälligkeit abgebrochen. Die dort gelagerten Pum-
pen kommen in den Stadel neben dem Josefsheim. In diesem 
Jahr wird auch eine Jugendfeuerwehr gegründet. Alfred 
 Berkmann übernimmt die Ausbildung der 12 Buben im Alter 
zwischen 12 und 15 Jahren.

1986 – Am 4.4. brennt das Anwesen von Alois Breuß in 
Oberhochsteg. Die beiden Wohnungen können gerettet wer-
den. Das Jahr 1986 beschert der Wehr 31 technische Einsät-
ze. Der umfangreichste war ein Hochwasser am 4. August, 
bei dem 11 Keller ausgepumpt werden müssen. Die Feuer-
wehrautos selbst müssen in der Garage bleiben, da das Was-
ser vor den Toren rund 1 Meter hoch steht und diese deshalb 
nicht geöffnet werden können. Auch die Piepser funktionie-
ren nicht einwandfrei. Immer wieder fallen teure Reparatu-
ren an.

1987 – Die Feuerwehr erhält ein wichtiges Fahrzeug: Ein 
Kommandofunkfahrzeug (VW-Bus; 370.000 Schilling) ist das 
schnellste Fahrzeug der Wehr und fährt meist mit zwei bis 
drei Mann voraus zum Brandplatz. 
Am 9. Juli verwüstet ein Hochwasser den Friedhof und zieht 
besonders die Volksschule, die Turnhalle und mehrere Stra-
ßen in Mitleidenschaft (Gesamtschaden für die Gemeinde: 
ca. 1,7 Mio. Schilling).

1988 – Als Ersatz für das Löschfahrzeug aus dem Jahr 1956 
(Opel-Blitz, „Susi“) wird ein neues Löschfahrzeug mit Berge-
ausrüstung in den Dienst gestellt: Steyr-LKW 8,5 T für neun 
Mann Besatzung, vier Atemschutzgeräte, reichlich Material 
für technische Einsätze, weiters eine tragbare Pumpe, 
Schläuche etc. Die Gesamtkosten für dieses Fahrzeug belau-
fen sich auf 1,7 Mio. Schilling. Auf Grund der Gefahrgutun-
fälle am Autobahnzollamt wird Hörbranz mit Gasschutzan-
zügen ausgestattet.

1994 - Auf Grund der erreichten Objektanzahl muss ein 
zweites Tanklöschfahrzeug angeschafft werden: Fahrgestell: 
Steyr 9S18 (180 PS), Aufbau Rosenbauer, 2000 Liter Wasser. 
Das Fahrzeug besitzt einen wasserbetriebenen Überdruck-
lüfter für die Entrauchung von Objekten oder zum Nieder-
schlagen von Gaswolken bei Gefahrgut-Unfällen

1999 – Die Leiblach führt wieder einmal Hochwasser. Der 
Bereich Tennisplatz wird komplett überflutet. Auch beim al-
ten Sportplatz am See heißt es „Land unter“.

2001 – Die Feuerwehr findet endlich ein adäquates Zuhau-
se: An der Heribrandstraße kann das neue „Feuerwehrhaus“ 
bezogen werden. 

2002 – Wieder herrscht Hochwasser in Hörbranz: Es wird 
noch während der Nacht ein Notdamm entlang der Leiblach 
errichtet

2003 – Das Mannschaftstransportfahrzeug aus dem Jahr 
1976 muss auf Grund eines Motorschadens ersetzt werden.

2010 – Das erste Großtanklöschfahrzeug in Vorarlberg wird 
in Hörbranz stationiert, zudem wird ein Versorgungsfahr-
zeug in den Dienst gestellt. Die Aufgabenverteilung der 
Wehren Lochau und Hörbranz wird neu definiert. Lochau 
übernimmt die Einsätze bei Verkehrsunfällen, Hörbranz spe-
zialisiert sich für Löscheinsätze und Logistik. 

2013 – Mit einem großen Fest feiert die Feuerwehr Hör-
branz ihren 100. Geburtstag. Die Herausforderungen der 
Vergangenheit – Brände und immer wieder Hochwasser – 
wurden stets mit großem Einsatz bewältigt, so dass die Be-
völkerung sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft 
sich auf die ehrenamtlich tätigen „Feuerwehrler“ verlassen 
kann. 
Die Gratulation zum 100. Geburtstag geht an Kommandant 
Ing. Markus Schupp, Kdt.Stv. Mario Grünwald, den aktiven 
und pensionierten Mannschaftsstand, die Feuerwehrjugend 
und nicht zuletzt all die fleißigen und aktiven Frauen und 
Freundinnen der Feuerwehrmänner.

Gut zu wissen: 
„Wir erledigen alle Ihre Aufträge prompt und zuverlässig. Mit 
modernen Geräten und bestens ausgebildeter Mannschaft 
sind wir 24 Stunden an 365 Tagen um Sie bemüht. Eine 
große Zahl ehrenamtlicher Mitglieder steht im Einsatzfall zur 
Verfügung.“

Apropos: Die Feuerwehr erreichen Sie über die 
Notrufnummer 122.

Bericht: Willi Rupp
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Übung: Spezialeinsatz mit Gasschutzanzug (1988)

Manfred Blum und Karl Hehle: Übergabe einer Wärmebildkamera (2007)

Risikoreich: Gefahrgutunfall (1990)

Fähnrich Markus Grote (2001)

Übung mit „allen Rohren“ vor der Rupp-Mühle (1970er)

Das GTLF (Großtanklöschfahrzeug) und das VF (Versorgungsfahrzeug) sichern 
die Schlagkraft der Hörbranzer Feuerwehr (2010)



Wir gratulieren

Wir trauern
um unsere
Verstorbenen

Hohe Geburtstage

Dinhof Margaretha, 04.07.1931
Amerikaweg 1

Tintor Johanna, 04.07.1923
Lindauer Straße 46/2

Konstatzky Adolf, 07.07.1919
Lochauer Straße 55/11

Kickl Gottfried, 08.07.1932
Flurweg 5

Huber Anna, 10.07.1933
Kelterweg 10

Geißler Wilhelmina, 10.07.1916
Ziegelbachstraße 1

Wechselberger Lydia, 12.07.1919
Lehmgrube 7

Reiner Franziska, 14.07.1933
Lochauer Straße 81/24

Öz Osman (67 J.)
Ziegelbachstraße 7
22.05.2013

Reich Gerhard Karl (55 J.)
Brantmannstraße 1
29.05.2013

Wurzer Willibald (67 J.)
Grabenweg 9
31.05.2013

Danter Gertrud, 16.07.1922
Heribrandstraße 14

Alge Johanna, 20.07.1927
Lindauer Straße 104

Bentele Sigismunda, 22.07.1933
Allgäustraße 93a

Benold Erika, 25.07.1923
Raiffeisenplatz 1/3

Gamper Otto, 28.07.1932
Im Ried 3

Gieselbrecht Ursula, 28.07.1929
Allgäustraße 35

Pater Markus (Huchler Erwin), 
30.07.1933
Lochauer Straße 107

Hämmerle Yvette, 01.08.1929
Dr.-Haltmeier-Weg 3

Schedler Roman, 02.08.1930
Heribrandstraße 3/5

Brunnmayr Karl, 06.08.1933
Backenreuter Straße 18

King Lorenz, 10.08.1923
Sägerstraße 8

Schmotz Maria, 14.08.1927
Hochstegstraße 27

Ing. Sausgruber Gerhard, 20.08.1925
Unterhochstegstraße 23

Bargehr Julius, 24.08.1928
Ziegelbachstraße 49

Eheschließungen 
beim Standesamt Hörbranz

Linder Siegfried Joachim und
Ceper Eveline Herta, beide Hörbranz
17.05.2013

Sieber Stephan und
Sutter Michaela Elfriede, 
beide Hörbranz
17.05.2013

Elbs Gerhard Roland und
Bencek Irene, beide Hohenweiler
06.06.2013

Herzliche Gratulation!

Helga und Franz Spielhofer – Goldene Hochzeit Perpetua und Franz Reischle – Goldene Hochzeit Fini und Robert Gorbach – Goldene Hochzeit Maja und Thomas Prinz – Diamantene Hochzeit

aktivdies+das aktivdies+das
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 Serviceseite Soziales
Der Marktgemeinde Hörbranz sind die sozialen Anliegen ihrer Bürger sehr 

wichtig. Anbei ein Überblick über unsere umfangreichen Sozialdienste:

Eltern - Kind

Elternberatung
Mit fachlichem Wissen, neuesten 
Erkenntnissen und großer Erfah-
rung steht Ihnen unsere Eltern-
beraterin Margit Adam mit ihrer 
Assistentin Marianne Hölzl gerne 
zur Seite.

Wir bieten Ihnen eine fachliche 
Beratung bei:
• der Pflege Ihres gesunden und  
 kranken Kindes 
• Stillen und Stillproblemen 
• Ernährungsfragen 
• der Zahnprophylaxe 
• der Entwicklung und Erziehung  
des Kindes bis zum 4. Lebensjahr

Jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr
Mittelschule Hörbranz (auch 
während der Ferien)

Weitere Infos finden Sie unter 
www.connexia.at

Eltern Kind Treff - 
Oase Kunterbunt
Ungezwungenes Beisammensein 
bei Kaffee, Tee, Saft und Kuchen. 
Eltern, Großeltern, Kinder… 

Der Eltern Kind Treff macht 
derzeit Sommerpause. Mitte 
September geht es wieder los.

Mütterverschnaufpause
Wie wäre es wieder einmal mit 
einem kinderfreien Vormittag für 
die Eltern? Wir beaufsichtigen 
Ihre Kinder beim Basteln, Spielen, 
Turnen und Vorlesen.

Für Kinder von 2 – 6 Jahren

Die Mütterverschnaufpause
hat Sommerpause.

Spielgruppe Regenbogen
Experimentieren und Kreativität 
sind u.a. Schwerpunkte in der 
Spielgruppe. Werken mit 
Kindern soll lustbetonte 
Materialerfahrung sein. 
DES HOB I SEALBA G`MACHT 
ist wichtig.
Mo bis Fr, 7.45 - 11.30 Uhr, 
bei Bedarf 7.00 - 13.00 Uhr 
Pfarrheim Hörbranz

Kindergruppe I-Tüpfle
Betreuung ohne Ferienunter-
brechung.
Für Kinder von 1,5 bis 4 Jahren
Mo bis Fr, 7.00 - 13.00 Uhr
auch während der Ferien
Arzthaus Ziegelbachstraße

Kindergarten
Vormittagsgruppe, Integrati-
onsgruppe, Ganztagesbetreu-
ung, Sommerkindergarten
Allgemeine Infos hierzu finden 
Sie unter www.hoerbranz.at 

Allgemein: Kindergarten-Spiel-
plätze sind außerhalb der regulä-
ren Zeiten öffentlich zugänglich!

Schülerbetreuung
Wir bieten einen betreuten 
Mittagstisch, fachliche Unter-
stützung beim Erledigen der 
Hausaufgaben und die Möglich-
keit einer sinnvollen Freizeitge-
staltung.

… für Volksschüler:
Mittagstisch 
(an Schultagen MO – FR)
Ab Schulschluss bis 13.30 Uhr.
Nachmittagsbetreuung 
(MO – DO) von 13.30 bis 17.30 Uhr.
Informationen erhalten Sie bei 
der Marktgemeinde Hörbranz,  
Manuela Batlogg,  
T 05573/82222-115

... für Mittelschüler
Mittagsbetreuung/Mittagstisch
(an Schultagen MO, DI, DO)
von 12.30 bis 13.30 Uhr.
Informationen erhalten Sie bei 
der Direktion der Mittelschule,
Dir. Martin Jochum
T 05573/82344

Öffentlicher Spielplatz  
Rappl Zappl
Ort: Beim Sportplatz Sandriesel

Kinderkleiderlädele in der 
Lebenshilfe-Werkstätte
In diesem Lädele werden neue 
und gebrauchte Kleidungsstücke 
für Kinder bis 6 Jahre kosten-
günstig verkauft.
Mo bis Fr von 8 – 16 Uhr
Staudachweg

Familienhilfe
Manchmal gerät das Familien-
leben aus der Balance: 

Unverhoffte Ereignisse wie 
Krankheitsfälle, Krisensituationen, 
die Ankunft eines Kindes oder 
Sterbefälle können das Gleich-
gewicht des Alltages empfindlich 
stören; die unerwartete Mehrbe-
lastung kann oftmals nicht allein 
bewältigt werden - Hilfe von 
außen tut Not.

Wann:  
ganztägig bzw. halbtägig; 
von Montag bis Freitag 
von 07.30 - 17.00 Uhr

Weitere Informationen unter 
www.sozialsprengel.org/
fam_hilfe.html

Jugend

Offene Jugendarbeit – 
Caramba und Freestyle
Die Offene Jugendarbeit bietet 
den Jugendlichen von 11 bis 18 
Jahren im Leiblachtal ein Angebot 
von Mittwoch bis Samstag. 

Schwerpunkt ist der offene  
Betrieb mit dem SOUND.CAFE  
im FREESTYLE in Hörbranz.
Weiters gibt es während der 
Woche Workshops, Seminare  
und Projekte zum Mitmachen.

Aktuelle Infos: 
www.sozialsprengel.org/ 
jugendarb.html

Senioren

Ambulanter Betreuungsdienst 
Sozialsprengel
Der ambulante Betreuungsdienst 
bietet Unterstützung bei der 
täglichen Arbeit im Haushalt und 
in der körperlichen Pflege (in Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen 
Hauskrankenpflege).
Weitere Infos unter 
www.sozialsprengel.org 

Ambulanter Betreuungsdienst – 
Urlaubsbetten – Josefsheim
Weitere Infos hierzu unter
www.sozialzentrum-hoerbranz.at 

Essen auf Rädern
Mit dem Angebot „Essen auf 
Rädern“ kann vor allem älteren 
Menschen, denen die Zuberei-
tung einer warmen Mahlzeit nur 
schwer oder nicht mehr möglich 
ist, täglich ein warmes Essen 
nach Hause geliefert werden.
Weitere Infos unter 
www.sozialsprengel.org 

Krankenpflegeverein
Büro- und Sprechzeiten:
Montag bis Freitag 
von 07.30 bis 08.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag bis Freitag 
von 07.30 bis 16.00 Uhr
T 05573/85544, F 05573/20086
kpv-hoerbranz@aon.at
www.hauskrankenpflege-vlbg.at

Allgemein

Sozialsprengel Leiblachtal
Montag bis Freitag 
9.00 - 12.00 Uhr
T 85550

Servicestelle für Betreuung 
und Pflege Leiblachtal 
Landstraße 21, 6911 Lochau 
Mobiltel: 0664 883 98 585
E-Mail: sbp@sozialsprengel.org
Web: www.sozialsprengel.org 
Bürozeiten: 
 Mo., Do.: 8.00 bis 10.30 Uhr 
 Di.:  8.00 bis 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffentliche Spielothek 
& Bücherei
Montag, Mittwoch und Freitag 
18.00 - 20.00 Uhr
Sonntag
9.00 - 12.00 Uhr
T 05573/82344-20

Brockenhaus Leiblachtal 
Montag bis Freitag
9.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 12.00 Uhr
T 05574/52963

Weitere Infos entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage: 
www.hoerbranz.at



 

Termine & 
Veranstaltungen

Kneipp Aktiv Club:
Info: Hans Moosbrugger, Tel. 82608

Rad fahren:
Jeden Dienstag, 13.30 Uhr,
oberer Kirchplatz, ca. 2 bis 3 Stunden

Turnerschaft Hörbranz:
Info: Merbod Breier, Tel. 82545

Jugendleichtathletik 
mit Ruth Laninschegg
Montag, 17.30 Uhr
Mittwoch, 18.00 Uhr
Freitag, 17.00 Uhr
jeweils Sportzentrum Sandriesel

Jeden Samstag von 8 - 12 Uhr
Wochenmarkt auf dem Dorfplatz

Mo, 1. Juli, 18.30 Uhr
Infoveranstaltung Seifenkistenbau
Schülerbetreuungsraum der Volksschule

Di, 2. Juli, 20.00 Uhr 
Vorbesprechung 
Verstärkung Winterdienst 
Marktgemeindeamt Hörbranz 
Sitzungszimmer 2. OG

Sa, 6. Juli, 14.00 – 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Diem Werke
Seestraße 16

So, 7. Juli, 09.-17.00 Uhr 
Ortsvereineturnier  
Schützenverein  
Schützenheim Bad Diezlings

Fr, 12. Juli, 13.30 Uhr
Kindertag
Hundesportverein
Hundesportplatz

Mi, 17. Juli 
Bodenseerundfahrt 
mit dem Fahrrad 
Abfahrt 7.00 Uhr Gemeindeamt, 
7.10 Uhr Gasthaus Austria
Leitung: Severin Sigg 

Immer informiert:
Unter www.leiblachtal-erleben.eu und www.bodensee-leiblachtal.eu sind Veranstaltungsübersichten aller Leiblachtal-Gemeinden ersichtlich!

Sa, 20. Juli / So, 21. Juli
Agilitycupprüfung und 
Dämmersprung  
Hundesportverein  
Hundesportplatz

Mo, 22. Juli
Große Radfahrt nach Koblenz
Anmeldung und Auskünfte: 
Severin Sigg, Tel. 82230

Mi, 24. Juli, 13.00 Uhr 
Grillfest am Sandriesel  
Seniorenbund
  
Sa, 10. August, 16.00 Uhr 
Wassertretenfest  
Kneippverein  
Bad Diezlings

So, 11. August, 08.00 Uhr 
Pfänderpokal  
Minigolfverein  
Minigolfanlage

Sa, 17. August, ab 12.00 Uhr 
Ortsvereineturnier  
Minigolfverein  
Minigolfanlage

Sa, 17. August, ab 18.00 Uhr 
Zuckerfest  
Verein Atib  
Leiblachtalsaal

Mi, 21. August - Do, 22. August
2-Tage-Radfahrt um den Bodensee 
Abfahrt 7.00 Uhr Gemeindeamt, 
7.10 Uhr Gasthaus Austria
Leitung: Severin Sigg

Sa, 24. August, ab 12.00 Uhr 
Ortsvereineturnier  Ersatztermin
Minigolfverein  
Minigolfanlage

Do, 5. September 
Einführungsabend für den 
Herbstkurs 2013 (ohne Hund)
Hundesportverein
Hundesportplatz

Sa, 7. September 
Kursbeginn Herbst 2013
Hundesportverein
Hundesportplatz

Sa, 7. September
Abschlussfest Ferienprogramm/
Seifenkistenrennen
Dorfzentrum

Do, 19. September, 17.00 Uhr
Kinderturnen
Turnhalle der Mittelschule
Turnerschaft

Fr, 27. September
Einweihung und 
Eröffnungsfest Pausenhöfe
Schulzentrum

Sprechstunden Gemeindeamt

Bürgermeister Karl Hehle
Montag, 08.07.2013
Montag, 26.08.2013
Von 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte um Terminvereinbarung 

em.Rechtsanwalt Dr. W. Loacker
Donnerstag, 11.07.2013
Donnerstag, 08.08.2013
Von 17.30 - 18.30 Uhr

Rechtsanwältin Mag. R. Eberle
Donnerstag, 25.07.2013
Donnerstag, 22.08.2013
Von 17.30 - 18.30 Uhr

Wohnungen
Landtagsabgeordnete Manuela Hack
Montag, 01.07.2013
Von 17.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Gemeindeamt
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 
und 13.30 - 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 
8.00 - 12.00 Uhr
T: 82222-0

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.hoerbranz.at

Ärztliche Wochenenddienste

Sa, 06.07.2013 Dr. Anwander
So, 07.07.2013 Dr. Fröis

Sa, 13.07.2013 Dr. Hörburger
So, 14.07.2013 Dr. Bannmüller

Sa, 20.07.2013 Dr. Hörburger
So, 21.07.2013 Dr. Fröis

Sa, 27.07.2013 Dr. Bannmüller
So, 28.07.2013 Dr. Anwander 

Sa, 03.08.2013 Dr. Trplan
So, 04.08.2013 Dr. Fröis

Sa, 10.08.2013 Dr. Michler
So, 11.08.2013 Dr. Trplan

Mi, 14.08.2013 Dr. Trplan
Do, 15.08.2013 Dr. Trplan

Sa, 17.08.2013 Dr. Hörburger
So, 18.08.2013 Dr. Fröis 

Sa, 24.08.2013 Dr. Michler
So, 25.08.2013 Dr. Anwander

Sa, 31.08.2013 Dr. Bannmüller
So, 01.09.2013 Dr. Trplan

Ordinationszeiten 
An Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen: 
10 - 11 Uhr und 17 - 18 Uhr

Kontakt:
Dr. Anwander-Bösch, 05574/47745
Dr. Bannmüller-Truppe, 05573/82600
Dr. Fröis,  05573/83747
Dr. Hörburger, 05574/47565
Dr. Michler, 05574/44300
Dr. Trplan, 05573/85555

Kontakt - Zahnärzte:
Dr. Heinz R. Krewinkel, 05573/83093
Dr. Achim Jesinger,  05573/82267

Kontakt - Tierarzt:
Dr. Hans Fink, 05573/83179

Kontakt - Apotheken:
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

05573/85511-0
Martin-Apotheke Lochau

05574/44202

Mülltermine

Gelber Sack und Biomüll
Freitag  12.07.2013
Freitag 26.07.2013

Freitag 09.08.2013
Freitag  23.08.2013

Restmüll und Biomüll
Freitag  05.07.2013
Freitag  19.07.2013

Freitag  02.08.2013
Samstag  17.08.2013
Freitag  30.08.2013

Papiertonne
Do.  04.07.2013 (Route 2 + Wohnanlagen)

Do.  18.07.2013 (Route 1 + Wohnanlagen)

Do.  01.08.2013 (Route 2 + Wohnanlagen)

Fr.  16.08.2013 (Route 1 + Wohnanlagen)

Do.  29.08.2013 (Route 2 + Wohnanlagen)

Sperrmüll- und Grünmüll-
abgabe beim Bauhof
Jeweils Montag von 16.30 – 18.30 Uhr 
und Samstag von 10.00 – 12.00 Uhr

Montag  01.07.2013
Samstag  06.07.2013
Montag  08.07.2013
Samstag  13.07.2013
Montag  15.07.2013
Samstag  20.07.2013
Montag  22.07.2013
Samstag  27.07.2013
Montag  29.07.2013

Samstag  03.08.2013
Montag  05.08.2013
Samstag  10.08.2013
Montag  12.08.2013
Samstag  17.08.2013
Montag  19.08.2013
Samstag  24.08.2013
Montag  26.08.2013
Samstag  31.08.2013

Telefon Bauhof: 
82222-280
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Wir machen Urlaub!

Die Redaktion geht in die Sommerpause 

Die September-Ausgabe des "hörbranz aktiv" erscheint 

Anfang September 2013.

Bitte senden Sie Ihre Berichte bis zum 10. August 2013 

per Mail an othmar.jochum@hoerbranz.at. 

Bauhof und Gemeindeamtbleiben am
16. August 2013  
geschlossen!

Das Gemeindeamt und der  Bauhof bleiben am Fr., den 16. August 2013, wegen unseres  Betriebsausfluges geschlossen!
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